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10. Deutscher Bergmanns-, Hütten- und Knappentag in Heringen – eine 
Vereinsfahrt mit Pannen 
 
Am 4. September 2004 startete am frühen Morgen ein großer Bus mit Mitgliedern der 
Kapelle und weiteren Teilnehmern vom saarländischen Landesverband der Berg-, 
Hütten- und Knappenvereine. Unterbrochen von einigen Pausen verlief diese Fahrt 
aber problemlos und wir waren gespannt auf zwei ereignisreiche Tage, die uns da im 
hessischen Heringen erwarten würden.  
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Im großen und vollbesetzten Festzelt fanden wir dann doch noch Sitzplätze und mit 
zunehmenden Abendstunden stieg dann auch die Stimmung. 
Die Heimfahrt verlief bis auf einige Aussetzer des Busses problemlos … aber damit 
sollte sich eigentlich das Desaster des folgenden Tages ankündigen!! 
 
Nach einer geruhsamen Nacht und ausgiebigem Frühstück im Eisenacher Hotel 
sollte es dann am nächsten Sonntag recht früh nach Heringen gehen. 
Der Bus kam etwas später – er hatte Startprobleme. Weiter ging es dann auf die 
Autobahn Richtung Hessen. Kurz nach der Auffahrt auf die Autobahn verlor der Bus 
seine Leistung – er konnte nicht mehr beschleunigen, war nur noch schwer zu 
starten und nach zahlreichen Versuchen blieb er dann letztendlich in einer Baustelle 
auf dem Standstreifen vollends liegen!! 
Glücklicherweise war sogleich ein Polizeiauto hinter uns und sicherte den Bus vor 
dem ankommenden Verkehr ab. Im Bus lief uns die Zeit davon und mangels 
Klimaanlage auch der Schweiß. Nach bangen Stunden, vielen Telefongesprächen, 
vielen Reparaturversuchen und sehr hilfreichen Polizeibeamten kamen dann zwei 
Ersatzbusse aus der Region, die uns nach Heringen brachten.  
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